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Studienjahr der FDJ: wichtigste 
Form der marxistisch-leninistischen 
-> Propaganda im sozialistischen Ju
gendverband, auf Beschluß der
1. Funktionärskonferenz der FDJ im 
Nov. 1950 ins Leben gerufen. Be
ginn des ersten S.: 9.1.1950. Das 
S. hat die Aufgabe, die Mitglieder 
der FDJ u. a. Jugendliche mit 
Grundfragen des Marxismus-Leninis
mus in enger Verbindung mit der 
aktuellen Politik der SED und der 
revolutionären Praxis vertraut zu 
machen und damit gemäß der Ver
antwortung und der Rolle der —► 
Freien Deutschen Jugend einen be
deutenden Beitrag zur marxistisch- 
leninistischen Bildung und Erziehung 
der jungen Generation zu leisten. 
Das S. umfaßt 1. die Pionierzirkel 
in den 7. Klassen der allgemeinbil
denden polytechnischen Oberschulen; 
sie haben die Aufgabe, die Thäl
mannpioniere und Schüler auf die 
Aufnahme in die FDJ vorzubereiten.
2. die Zirkel Junger Sozialisten; sie 
werden in den —> Grundorganisatio
nen der FDJ gebildet und auf der 
Grundlage der Beschlüsse des Zen
tralrats der FDJ differenziert unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher 
Tätigkeiten, Bildungsstufen und In
teressen der Jugendlichen monatlich 
durchgeführt. Die Zirkel Junger So
zialisten werden in der Mehrheit von 
erfahrenen Genossen geleitet. 3. die 
Prüfungen für das Abzeichen „Für 
gutes Wissen“ in Bronze, Silber und 
Gold. Das Abzeichen „Für gutes 
Wissen“ ist eine Anerkennung des 
sozialistischen Jugendverbandes für 
gute und anwendungsbereite Kennt
nisse des Marxismus-Leninismus, die 
der Jugendliche durch Selbststudium 
bzw. durch seine aktive Teilnahme 
am Zirkel Junger Sozialisten erwor
ben und in einer Prüfung nachgewie
sen hat. Bei der Vorbereitung und 
Durchführung des S. geben die Lei

tungen der SED den Leitungen der 
FDJ Hilfe und Unterstützung.

Subjekt —> Objekt - Subjekt - Dia
lektik

subjektiver Faktor -> Objekt - 
Subjekt - Dialektik

Subjektivismus: Bezeichnung für
eine theoretische Auffassung und 
praktische Haltung, welche das 
menschliche Subjekt und seine Akti
vität verabsolutiert und dadurch die 
objektive Beschaffenheit und Gesetz
mäßigkeit der materiellen Welt teil
weise oder völlig ignoriert; der S. 
ist eng mit dem Idealismus verbun
den. In der Erkenntnis führt der S. 
zur Verzerrung und Mißachtung der 
objektiven Wahrheit, zu unbegrün
deten, einseitigen Urteilen; im prak
tischen Handeln führt er zu Willkür 
und -> Voluntarismus und endet 
zwangsläufig mit Mißerfolgen. Der 
S. findet seine theoretische Grund
lage in einer idealistischen Überstei
gerung der aktiven Rolle des Sub
jekts, das von den materiellen Be
dingungen seiner Existenz und seiner 
Tätigkeit getrennt und außerhalb 
der objektiven Gesetzmäßigkeit be
trachtet wird.

Subversion: von imperialistischen
u. a. reaktionären Kräften organi
sierte offene und versteckte konter
revolutionäre Tätigkeit mit dem 
Ziel, das internationale Kräfte
verhältnis zugunsten des Imperialis
mus und der Reaktion zu ändern und 
den gesellschaftlichen Fortschritt auf
zuhalten. Sie umfaßt die Planung, 
Vorbereitung, Organisation und 
Durchführung vielfältiger Maßnah
men und Aktionen zur Untergrabung 
der politischen, ökonomischen, ideo
logischen und militärischen Grund
lagen der sozialistischen Staaten und 
der nationaldemokratischen Staaten. 
Die S. richtet sich in erster Linie 
gegen die sozialistischen Staaten, ge
gen die internationale Arbeiterbewe-


